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Augen auf beim Trassenverlauf
SPD Burgthann fordert Wachsamkeit von der Verwaltung, wenn T E N N E T  seine hochgerüsteten Leitungen plant. VON GISA SPANDLER

BURGTHANN. „Wir wollen, dass die Ver-
waltung sehr aufmerksam ist, wenn 
es weitere Informationen und Fort-
schritte bei der Planung der Juralei-
tung gibt.“ So fasste Karin Gätschen-
berger-Bahler den Inhalt des Antrags 
der SPD-Fraktion im Gemeinderat 
zusammen, der auf der jüngsten Sit-
zung ausgereicht wurde. Und auf die-
sen Minimal-Konsens einigte man 
sich auch mit Bürgermeister und Ver-
waltung. Vorausgegangen war jedoch 
eine längere Diskussion, wie man 
sich bei der derzeitigen Informati-
onstour der Firma Tennet verhalten 
solle, die in betroffenen Gemeinden 
über die geplante Aufrüstung der 
Juraleitung (P 53) informiert. Offen-
sichtlich will man vermeiden, seine 
Stimme nicht rechtzeitig erhoben 
zu haben und dann vor vollendete 
Tatsachen gestellt zu werden. Hier 
solle die Verwaltung, insbesondere 
Bürgermeister Heinz Meyer, ihren 
Einfluss geltend machen, um die von 
der aufgerüsteten oder neu gebau-
ten Leitung betroffenen Ortsteile zu 
schützen. Der Rathauschef allerdings 
hält seine Möglichkeiten derzeit für 
begrenzt. 

Vorausgegangen waren bereits et-
liche Stellungnahmen in der Bürger-
fragestunde von Bürgern aus Ortstei-
len, die vom Trassenverlauf tangiert 
werden könnten. Einer der Bürger 
fragte, warum man so spät über die 
Trassenkorridore informiert worden 
sei, schließlich gebe es in unmittel-
barer Umgebung geschützte Land-
schaftsteile. Bürgermeister Meyer 
wies darauf hin, dass, so lange nichts 
Konkreteres auf dem Tisch läge, auch 
die Gemeinde sich als Körperschaft 
des Öffentlichen Rechts nicht äußern 
und Einfluss nehmen könne. An-
ders sei es bei den Privatleuten. Die 
könnten sich bis 31. Juli auf der Inter-
net-Plattform äußern und Anregun-
gen oder Einwände geltend machen. 
Die Gemeinde dürfe sich erst mittei-
len, wenn sie befragt wird.

Die Ausgangslage sei jedoch so 
schlecht nicht, fand Meyer. Die Be-
standsleitung werde abgebaut und 
beim Neubau würden die Abstands-
vorschriften eingehalten, nämlich 
400 Meter von der Wohnbebauung im 
Innenbereich und 200 Meter im Au-
ßenbereich. Genau diese Vorschrift 
ist es aber, die den Bürgern und auch 

Gemeinderäten Sorge bereitet. Hier 
müsse man unbedingt darauf achten, 
dass die sensiblen Bebauungen rich-
tig bewertet würden. 

Im SPD-Antrag heißt es: „Es geht 
uns um den aktuellsten Sachstand, 
Meinungsbildung und evtl. eine ge-
meinsame Stellungnahme des Ge-
meinderates an Tennet.“ Hier wollte 
der Bürgermeister zwar nicht mehr 
mitgehen, aber: „Wir werden uns ent-
sprechend im Raumordnungsverfah-
ren beteiligen“, versprach er. Aller-
dings sah auch er die Gefahr, dass die 
vorgeschriebenen Abstände von den 
Verantwortlichen bei Tennet anders 
angewendet würden als von den Bür-
gern gewünscht. Dennoch „nehmen 
wir die Dinge gelassen, weil wir jetzt 
erst mal am Raumordnungsverfahren 
beteiligt werden“, stellte er klar. 

Solange man nicht wisse, wo die 
Leitung von Altdorf kommend ver-
läuft, könne man keine Stellung ab-
geben. „Die sollen im Herbst mal ihre 
Vorschläge machen“, beschwichtigte 
er. Nächstes Jahr wird dann der An-
trag für das Raumordnungsverfahren 
gestellt, dann werde man sich als Trä-
ger öffentlicher Belange zu den Vor-

schlägen äußern. Wichtig sei, dass
die Bürger sich bis zum 31. Juli die 
aktellen Pläne ansähen und dann ihre 
Meinungen äußerten. 

Der SPD geht es vor allem darum, 
dass kleine Ortsteile wie Peunting 
oder Westhaid nicht als Außenbe-
reich eingestuft werden, so dass man
nicht an die 400-Meter-Abstandsre-
gelung gebunden wäre, erläuterte Dr.
Eckhard Töpert. 

Abschließend versicherte der Bür-
germeister noch einmal, dass man
darauf achten werde, ob die Planer
mit zwei Varianten oder einer ins
Rennen gehen, und man werde sich
dann auf jeden Fall als ortskundige
Beteiligte zu den Vorschlägen mel-
den. 

 I N F O 
Tennet setzt für die Bürgerbeteiligung zur
Juraleitung ein Planungstool ein. Hinwei-
se und Varianten zur Planung können bis
zum 31. Juli über dieses System direkt ein-
gebracht werden. Das System erreicht man
über folgenden Link: https//: gis.arcadis.nl/
age_prod/juraleitung. Hier gibt es auch de-
taillierte Karten zu den Varianten der Tras-
senkorridore.

Hier besteht keine Chance zur Aufrüstung der Bestandstrasse. Die 220-kV-Leitung verläuft mitten durch das Wohngebiet in Ezelsdorf. Foto: Gisa Spandler 
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Schlägerei endet 
mit Schädelbruch

ALTDORF. Am frühen Sonntagmorgen 
kam es auf dem Altstadtfest in Alt-
dorf zu einem unschönen Zwischen-
fall: Gegen 4.30 Uhr gerieten zwei 
Männer am Unteren Markt in Streit, 
der schnell eskalierte. Einer der bei-
den Männer wurde bei der Ausein-
andersetzung so verletzt, dass er ins 
Krankenhaus eingeliefert werden 
musste. Obwohl laut Polizei keine 
Gegenstände im Spiel waren, zog sich 
ein 30-Jähriger bei der Auseinander-
setzung einen Schädelbruch und ei-
nen Kieferbruch sowie einen Wirbe-
lanbruch zu. Er schwebt jedoch nicht 
in Lebensgefahr. Der zweite Schläger 
blieb unverletzt. Er wurde vor Ort 
festgenommen, kam aber kurz da-
nach wieder frei. 

Bereits Streit vor Jahren
Zahlreiche Zeugen beobachteten 

das Geschehen. Vor Jahren seien die 
zwei Männer schon einmal aneinan-
dergeraten, berichtet Herbert Lasch 
von der Altdorfer Polizei. Ob der zu-
rückliegende Vorfall allerdings der 
Auslöser für die erneute Auseinan-
dersetzung war, werde derzeit noch 
ermittelt. db

V E R G A B E  V O N  L O S E N

Startschuss  
für die Kläranlage

SCHWARZENBRUCK. Die Verbandsver-
sammlung des Kanalisationszweck-
verbands Schwarzachgruppe hat den 
Startschuss für den Neubau der Klär-
anlage gegeben. Am Montag wurden 
drei Lose in Höhe von 15 109 000 Euro 
vergeben. Möglicherweise kann so-
gar noch heuer im Herbst gestartet 
werden, informierte der erste Vorsit-
zende des Verbandsrats, Burgthanns 
Bürgermeister Heinz Meyer. 

Bei den Angeboten sind zwar deut-
liche Kostensteigerungen festzustel-
len, dennoch sind die Beschlüsse 
zu den Vergaben einstimmig in der 
Sitzung gefallen, weil die drei ersten 
Angebote von den Kosten her sehr 
nah beieinander lagen. Dies spricht 
nach Auffassung von Meyer dafür, 
dass die Angebote reell sind und es 
keine günstigeren Möglichkeiten der 
Durchführung gibt. 

Zusätzlich berichtete der Ver-
bandsvorsitzende, dass der Kom-
munale Prüfungsverband noch ein-
mal bestätigt hat, dass der Neubau 
der Kläranlage kostengünstiger als 
die Überleitung des Schmutzwas-
sers nach Nürnberg ist. Im Ergebnis 
heißt das: „Die in der Kostenver-
gleichsrechnung vom 06.02.2019 
ermittelte deutliche Tendenz, dass 
sich die Alternative ‚Neubau Kläran-
lage‘ gegenüber der Alternative ‚Ab-
wasserüberleitung nach Nürnberg‘ 
als die wirtschaftlichere Alternative 
darstellt, hat sich durch unsere Ver-
gleichsberechnungen bestätigt. Die 
Alternative ‚Abwasserüberleitung 
nach Nürnberg‘ würde auch zu einem 
höheren Anstieg der Schmutz- und 
Niederschlagswassergebühren füh-
ren.“ Damit sei die Diskussion und 
die Prüfung der Varianten beendet, 
der Neubau gestartet, so Heinz Meyer.

Komplettsperrung

WINKELHAID. Aufgrund von Straßen-
arbeiten ist die Altenthanner Stra-
ße zwischen den Einmündungen 
Penzenhofener Hauptstraße und 
Alte Schulstraße von Montag, 15. 
Juli, bis voraussichtlich Samstag, 
20. Juli, komplett gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt über Penzenhofener 
Hauptstraße, Föhrenweg, Krautäck-
erstraße und Altenthanner Straße. 
Nutzer der Buslinie 553 können in 
dieser Zeit auf Höhe von Landma-
schinen Sörgl ein- und auf Höhe 
Föhrenweg aussteigen.

Aufstellen und austanzen
Brauchtum und Tradition während der K I R C H W E I H .

FEUCHT. Den Kärwabaum holen die 
Kärwaleute am frühen Samstag aus 
dem Wald. Gegen 11 Uhr treffen sie 
vor dem Rathaus ein und hoffen 
auf lautstarke Unterstützung. Dort  
werden sie mit zünftigem Gesang, 
Kirchweihritualen und Aktionen auf 
sich aufmerksam machen und Bür-
germeister Rupprecht nebst Stellver-
tretern auffordern, mitzumachen. 

Der Kirchweihzug mit Baum, Trak-
tor und den Rathaus-Oberen begibt 
sich gegen 11.30 Uhr in den Zeidler-
hof. Dort stemmt der Zeidler- und 
Volkstrachtenverein gegen 12.30 Uhr 
den Baum in die Höhe. Während 
der folgenden Nacht wird er von 
den Kärwaleuten bewacht, denn in 
Franken gibt es noch den Brauch des 

Baumschändens. Außerdem beteili-
gen sich die Feuchter Kärwaleute am 
Sonntag, 21. Juli, ab 13.30 Uhr beim 
Festumzug. Mit Gesang und Banner 
erfolgt dann um 16 Uhr der gemein-
same Auszug aus dem Zelt zur Gast-
stätte Zeidlerhof. Dort findet ab 17 
Uhr das traditionelle Austanzen des 
Kirchweihbaumes statt. Die Kärwa-
leute haben hierfür mehrere Volks- 
und Figurentänze einstudiert. 

 I N F O 
Wer die Kärwaleute unterstützen möchte 
und mindestens 16 Jahre alt ist, kann sich 
beim Zeidler- und Volkstrachtenverein mel-
den: per E-Mail an michael.zickermann@
gmail.com oder über die Kärwa Feucht-Fa-
cebookseite.

Martin Luther 
auf der Bühne

BURGTHANN. Am kommenden Sonn-
tag, 14. Juli, lädt die evangelische 
Kirchengemeinde Burgthann zum 
Gemeindefest rund um die Johan-
niskirche ein. Beginn der Festlich-
keiten ist um 10 Uhr mit einem Fa-
milien-Gottesdienst zum Thema: 
„Ich bin Wir!“ Anschließend gibt es 
ein reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Getränken, unter anderem 
selbstgegrillte Rippchen. Neben 
einer Einlage, bei der sich die Kin-
dergartenkinder präsentieren, sind 
zahlreiche Angebote zum kreativen 
Gestalten und Spielen geboten. Auf 
der Hüpfburg darf getobt, im Mär-
chenzelt gelauscht werden. Der Bund 
Naturschutz und die Diakoniestati-
on laden mit Info-Ständen ein, der 
Frauenkreis bereitet das Kuchen-
buffet und die Jugend verwöhnt mit 

Cocktails aller Art. Höhepunkt wird
der Auftritt des Kirchenvorstandes 
sein, der in kabarettistischer Weise 
die allererste Kirchenvorstandssit-
zung mit Martin Luther auf die Büh-
ne bringen wird. Das Fest endet um 
16 Uhr.

Die Ferienpässe  
liegen bereit

FEUCHT. Die Sommerferien rücken im-
mer näher. Kinder und Jugendliche, 
die sich beim Ferienprogramm des
Marktes Feucht angemeldet haben, 
können ihre Ferienpässe abholen. 
Und zwar zu folgenden Terminen im
Bürgerbüro des Rathauses: Montag, 
15. Juli, von 7.30 bis 18 Uhr; Diens-
tag, 16. Juli, von 7.30 bis 18 Uhr; Mitt-
woch, 17. Juli, von 7.30 bis 12 Uhr;
Donnerstag, 18. Juli, von 7.30 bis 18 
Uhr; Freitag, 19. Juli, von 7.30 bis 12 
Uhr.
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